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Heil dir, Prometheus! In eisiger Nacht > hast du das Feuer den Menschen gebracht.

Doch wehe, da liegst du, vom Götterneide > in Ketten geschmiedet, dem Geier zur Weide!
Der nistet, wo Purpur und Kutte thront j und wahngeblendet der Sklave front.
Empöre dich, Riese, recke die Glieder I und schlage den Feind mit der Kette nieder!

Triumph! Aus Scheiterhaufen und Schranke I schwebt aus zur Sonne der freie Gedanke.

Erscheint halbmonatlich.
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NabaN. Probenummern gratis.
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Zur ?d!lolopdk aes Savedu.
Von Josef Rohrcr (Basel).

1. Gedanken, die der Bauch erzeugt.
Sind Kopfgedanken abgeneigt.

2. Bauchreden ist keine schwere Sache.
Wie wurde cs sonst dcnn Ilmgangssprache?

3. Ein halbes Jahr lang ohne Braten;
Da fühlst Du Dich als Sozialdemokraten.

4. Wem Gott das Amt gibt, gibt cr auch — den Wanst,
Dcr rund heraussagt, was du bist und kannst.

5. „Ein Philister" will besagen:
Kopf im Geldsack, Herz im Magen.

0. „Dic Güte Gottes ist unermessen"
Heißt oft nur: ich habe gut gegessen.

7. Der Ranzen, das schönste Pricstcrteil,
Ist — Schmer gewordenes Seelenheil.

8. Gottes Wege sind wunderbar:
Führen oft durch Darm — katarrh.

S. Der überzeugendste Gottesbeweis:
Normales Wasser, normaler Steiß.

10. Neue ist Fehler im Verdauen;
Sünden sollst nicht Wiederkauen.

11. Zu bittern Pillen den Zucker gratis:
Motiva crcdibilitatis.*)

12. Was lernt man nicht alles aus der Schul':
Es gebe sogar cinen hciligcn Stuhl.

13. Gut eingespeichelt rutscht es besser, —
Gesetz der schmeichelnden Menschenfresser.

14. Die meisten christlichen Magenbeschwerden
Stammen aus dem Christlichwerden.

IS. Schmachtriemen, der Wahrheit umgelegt,
Haben stets nur größern Hungcr erregt.

1ö. Würde die Wahrheit zu Alkohol;
Die Welt wär der A b st i n e n t e n voll.

17. Nein, umgekehrt wärs eingetroffen;
Wir hätten bald lauter Philosophen.

18, Erst wird das Dogma vorgekaut.
Sodann dcn Kindlein eingespeit.
Der Reinliche, dem das geschieht.
Verliert für immer — den Appetit.

1ö. Sagc, warum sind doch auch

Amors Köcher und der Bauch
So beisammen eingesessen? —
Gemeinschaft der Geschäftsinteressen!

20. Theodorus meint — und das ist gewiß:
„Der göttliche Zahnarzt verstand den Beruf;
Als er der Kultur ein Gebiß erschuf,
Ließ er, vorbeugend der Zahnkümmernis,
Gleich dahinter wachsen das falsche Gebiß."

*) Motive, die den Glauben glaubhaft machen.
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